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Über die Autoren:


B.L. Goldmann ist das Pseudonym der Autorinnen Brigitte und Laura Schwendemann. Mit der Familie leben sie in der Nähe von Pforzheim. Und ja, am liebsten hören sie Musik und tanzen dabei gut gelaunt durch ihre Wohnung. Nicht zuletzt weil ihnen dabei die besten Ideen zum Schreiben in den Kopf kommen.


Mit doppelter Erfahrung, Spaß und Leidenschaft, entstehen dann die wunderbaren Geschichten über „Die Germany Girls“. Eine ganz besondere Erfolgsstory die alle glücklich macht.









Musik im Blut!


Das ist eine Perfektion.


Musik im Blut!


Das ist eine Aufforderung.


Musik im Blut!


Da kann man gar nicht anders.









Die Germany Girls  


Es war der einunddreißigste Juli, als ihr neues Leben begann, und Soraya, Illie, Scarlett und Ina zum ersten Mal die Bühne betraten. Ja, und es war von Sekunde eins an, wirklich krass! Ja, krass! Eigentlich ist es ja kaum zu glauben, denn von diesem Tag an änderte sich schlagartig alles und es passierte geradezu Unglaubliches!


Was sich seit ihrem allerersten Auftritt in kürzester Zeit alles getan und verändert hatte, war nicht nur traumhaft, sondern im wahrsten Sinne des Wortes tatsächlich märchenhaft! Und weil diese Geschichte so bombastisch ist, wird man über kurz oder lang überall die Songs der Germany Girls hören, und deshalb gehörig von ihnen schwärmen.


Und ja! Weil es alle Ehre wert ist, muss unbedingt die einzigartige Geschichte der MEGA-COOLSTEN Girlband Die Germany Girls erzählt werden. Natürlich alles schön der Reihe nach. Auch wenn die Erfolgsgeschichte erst am Anfang steht, so wird sie noch lange andauern. Also los! Auf in eine neue großartige Zukunft …


Begonnen hatte alles an einem bedeutsamen Donnerstagnachmittag, genauer gesagt damals am 9. Januar 2020 …


Die vier überaus talentierten, damals fünfzehnjährigen Freundinnen, Soraya, Illie, Scarlett und Ina, gründeten ihre Girlband die Germany Girls. Der einprägende Bandname, erschien Soraya in einem Traum, bereits zwei Jahre vor der Bandgründung. Mit ihrer Begeisterung für die Musik und tatkräftiger Unterstützung sämtlicher Familienmitglieder, ging es seitdem enorm voran. Die Germany Girls sind vier unglaublich individuelle Persönlichkeiten, was ihre Art zu spielen und zu singen und ihre Ausstrahlung betrifft. Aber nicht allein das macht sie so großartig.


Die ersten Möglichkeiten vor Publikum aufzutreten wurden dann leider immer wieder kurzfristig abgesagt. Der Grund dafür kam plötzlich und unerwartet. Auf der ganzen Welt wurden die Menschen von einer Pandemie monatelang ausgebremst. Nirgendwo konnte man mehr richtig ausgehen. Die Enttäuschung über den Lockdown war zunächst groß und frustrierend. Dennoch nahm der Ehrgeiz der Mädchen immer mehr zu. Die Mädchen nutzten pausenlos ihre freie Zeit, um Songs zu schreiben und sich zu entwickeln, eben ihren ganz eigenen Stil zu finden. Sie wurden sehr schnell sehr viel besser. Nahezu täglich übten sie mit viel Spaß und Freude, um konsequent ihr Ziel zu erreichen: Das Ziel die große Bühne.


Dafür hatten die Germany Girls von Beginn an ihren eigenen Proberaum: Das Nebenzimmer im Clubheim „der Gartenfreunde“. Diesen großzügigen Raum hatte ihnen Lillie, die Clubheim-Betreiberin und Sorayas angehauchte Hippie-Omi, die ebenso großer Musikfan ist, gleich bei der Gründung unentgeltlich und zur täglichen Benutzung zur Verfügung gestellt. Hier probten sie von Stunde eins an, leidenschaftlich und zielstrebig. Ja wirklich, jede freie Minute! Und Dank dem „Verein der Gartenfreunde“ bekamen die Germany Girls achtzehn Monate nach der Bandgründung, im Juli 2021, die fantastische Gelegenheit, auf deren Sommerfest in Schönenberg, einer ländlichen Gemeinde im Nordschwarzwald, aufzutreten.


Man kann tatsächlich sagen, Schönenberg ist in der Umgebung ziemlich berühmt. Der Ort hatte sich in den vergangenen Jahren zum wahren Eldorado in Sachen Obst entwickelt. So kamen vor allem jedes Jahr ab Juni scharenweise von weit und breit, die Selbstpflücker zu den erntebereiten Erdbeerfeldern. Rund vier Tonnen Erdbeeren werden dann in der Hochsaison geerntet, täglich! - Im friedlichen Schönenberg existiert zudem seit Jahrzehnten ein ausgeprägtes Vereinsleben. Auch die Mädchen sind aktive Mitglieder im „Schönenberger Musikverein“, und in ihrer Freizeit besuchen sie seit Jahren regelmäßig das Jugendhaus des Ortes.


Ein sehr beliebtes Vergnügen bietet am Ortsrand der Klostersee, ein offener Badesee. Dieser Ort ist zweifellos ein echtes, kleines Paradies für seine Einwohner. Ob jung oder alt, den Badesee wissen hier alle sehr zu schätzen.


Als die Germany Girls dann im Juli 2021 von den Gartenfreunden die große Chance erhielten, am Samstagabend als exklusiver Live-Act auf ihrem Sommerfest aufzutreten, gab es nichts, aber auch gar nichts zu überlegen. Total euphorisch und mega glücklich, nutzten die vier Girls sofort die einmalige Chance, zum allerersten Mal live vor großem Publikum zu spielen. Und trotz aller Umstände durch die Pandemie, entpuppte sich der Auftritt sogleich als ein Volltreffer! Das einzig lästige in diesen Tagen war es, ständig eine medizinische Maske tragen zu müssen, dennoch es musste sein! Die Gesundheit aller Menschen ging schließlich vor, und somit waren die Schutzmaßnahmen vorübergehend unumgänglich.


Doch wahrhaftig! Es wurde heftig! Das Publikum war außer Rand und Band. Die totale Begeisterung über die Premiere, vor heimischem Publikum, war enorm. Und das entging auch einer erfolgreichen Musikmanagerin nicht, die zufällig unter den Festbesuchern weilte.


Als die Managerin unter den Leuten nachfragte, wer und wie die Mädchen sind, erfuhr sie, wie beliebt die Mädchen längst waren. Als Marcella dann von Freunden der Mädchen hörte, dass die Girlband bereits echte Social Media Stars sind, und einen eigenen Youtube-Kanal haben, bekundete sie umgehend ihr Interesse, die Band managen zu wollen. Schwer beeindruckt lud sie die vier Girls, samt Familienangehörigen, noch an Ort und Stelle auf ihre Kosten nach Berlin ein.


Mit so einer grandiosen Überraschung hatte niemand gerechnet. Niemand, außer vielleicht Lillie. Jedenfalls kam die spektakuläre Einladung zum idealen Zeitpunkt. Denn jetzt, nachdem alle vier, ihren Realschulabschluss in der Tasche hatten, und die Zeit durch die Pandemie eine besondere Herausforderung war, setzten die vier Mädchen erst recht alles auf die Musik. Ja, und rasch zeigte sich, dass ihre Entscheidung voll und ganz aufging.


Dieses Abenteuer konnte man nicht planen wie einen Sommerurlaub oder so etwas. Von nun an ging es jeden Tag turbulent zu, und somit wurden auch Lasse und Basti mehr denn je, für die Band unverzichtbar. Die beiden langjährigen Schulfreunde sind technische Alleskönner und produzierten mit der Girlband bereits mehrere erstklassige Musikvideos. Und seit dem Hochladen der Videos ins Internet, entwickelte sich die Girlband seit Monaten, Woche für Woche zu echten Social Media Stars und brechen in einigen Ländern sogar Rekorde. Ihre Popsongs sind schwungvoll peppig und fröhlich. Es ist schon was los in ihren Songs. Einige haben auch knackige Rock- und Soul-Elemente, und werden durch ihren charismatischen Gesang perfektioniert. Die vier Girls sind obendrein wahrhaft hübsch und beeindrucken gleichfalls durch ihre herausragenden Bühnenoutfits.


Von den ungeahnten Chancen, die sich in Berlin dann ergaben, hatte niemand zu träumen gewagt. Als dann sogar noch ein Fernsehsender anrief und ins Fernsehstudio einlud, schien fortan ihrer Erfolgsgeschichte endgültig nichts mehr im Wege zu stehen. An jedem neuen Tag folgten sie leidenschaftlich ihrem großen Traum: Die genialste Girlband aller Zeiten zu werden. Geniale Musiker sind nicht genial aufgrund ihrer Technik, sie sind genial aufgrund ihrer Leidenschaft. Und die brennende Leidenschaft der Germany Girls zeigte allen: Die vier Girls haben eine gehörige Portion Musik im Blut. Und das ist erst der Anfang der Geschichte …


Auf los geht´s los!   


Samstag, 31. Juli


»Endlich! Endlich! Endlich! Endlich!«, lautete der Schlachtruf der Girlband so laut, wie sie überhaupt nur sein konnten. Wieder und wieder wiederholten sie stolz dieses einzige Wort: »Endlich! Endlich! Endlich ist es soweit!«, kreischend und überschwänglich. Ja! Die Germany Girls waren so was von bereit! Bereit für die große Bühne.


Die Anspannung war kaum noch auszuhalten. Alle, wirklich alle fieberten so sehr diesem großen Moment entgegen. Auch alle anwesenden Familienmitglieder hatten Herzklopfen oder ebenso Lampenfieber, und einige machten sich vor Aufregung bald in die Hose.


Heute fand bei den Gartenfreunden zum fünfundvierzigsten Mal das traditionelle Sommerfest in der Kleingartenanlage statt. Jedoch war in diesem Jahr alles etwas anders als sonst. Es gab eine ganz besondere Premiere!


Das traditionelle Jahresfest, das auf der gepflegten Festwiese, direkt neben dem Clubheim und jedes Jahr um dieselbe Zeit stattfand, bot dazu einen herrlichen Blick auf den See. Hier war weitläufig Platz für 2000 Besucher und mehr. Jedoch nach Abklärung mit der örtlichen Behörde, war in diesem Jahr auf Grund der anhaltenden Pandemie, die Anzahl auf nur 500 Besucher beschränkt.


Hier in Schönenberg war es in jedem Jahr üblich gewesen, das Sommerfest auf Plakaten anzukündigen. Auch in allen Nachbarorten. Allerdings einigte man sich durch die Umstände, dieses Mal das Sommerfest nur einmal im Ortsnachrichtenblatt bekannt zu geben. Der Tag an dem das Sommerfest stattfand, war seit jeher der letzte Samstag im Juli. Für großes und zusätzliches Interesse sorgte dieses Mal die Ankündigung der Germany Girls, und löste automatisch einen verstärkten Besucherandrang aus.


Bereits zu Beginn des Sommerfestes war es den Festhelfern unmöglich, allen Besuchern Einlass zu gewähren. Die idyllische Lage direkt am Badeufer des Klostersees war aber auch einmalig schön und wie gemacht für diese Art von Veranstaltung. Darum kamen die Gäste und Festbesucher jedes Jahr sowohl bei gutem, als auch bei schlechtem Wetter. Und wettertechnisch konnte heute ganz bestimmt nichts mehr schief gehen. Ein schöneres Wetter hätte man wirklich nicht bestellen können. Punktgenau hatte der Wetterbericht die Temperaturen vorhergesagt. Noch am Spätnachmittag waren es knapp dreißig Grad im Schatten. Jetzt um 19 Uhr, eine Stunde vor Konzertbeginn, herrschte rund um das Clubheim eine Stimmung wie auf einem Volksfest. Dutzende junge Mädchen und mindestens genauso viele Jungs kamen um die Germany Girls zu hören und natürlich zu sehen. An den beiden Eingangstoren kontrollierten jeweils zwei Helfer von den Gartenfreunden aufmerksam jede Eintrittskarte.


Basti stand ganz nah neben Soraya.


»Noch knapp zehn Minuten«, sagte er und schaute in ihr bildhübsches Gesicht. Seit ihrer gemeinsamen Kindergartenzeit verband die beiden eine innige Freundschaft. War Basti in ihrer Nähe, fühlte sich Soraya einfach gut. Und immer öfter verspürte Basti für Soraya echte Zuneigung. Aber bis dahin blieb es bei einer bedeutsamen Freundschaft.


Doch jetzt in diesem Moment konnte er einfach nicht anders. Spontan umarmte Basti herzlich seine Soraya und gab ihr einen zarten Kuss auf die Wange. Heute war sie schöner denn je. Umwerfend schön. Große blaue Augen, und dickes, dunkles, langes Haar hat sie. Immerzu strahlt sie eine gewisse Sinnlichkeit aus. Soraya hat ihre Schönheit von ihrer Omi Lillie geerbt. Zumindest sagt man ihr das immer wieder. Und sie hat eine unglaubliche Stimme.


»Oh, es fühlt sich fast wie ein Wunder an«, sagte Soraya überglücklich. Mit einem Mal wusste sie, dass sie ihm mehr bedeutet, als sie bisher vermutet, aber gehofft hatte.


»Ich bin so stolz auf dich! Stolz auf euch. Stolz auf uns alle. So etwas kommt dabei raus, wenn man für eine Sache wirklich brennt. Ihr rockt heute hier die Bühne, aber so was von! Und alle werden geflasht sein!«. Da war sich Basti ganz sicher.


Zwar war er jetzt etwas angespannt, aber ihn zeichneten vor allem sein Humor, seine Zuverlässigkeit und sein seelengutes Wesen aus. Ein jeder in seinem Bekanntenkreis wusste dies zu schätzen.


»Ich wette mit euch, morgen wird die Zeitung begeistert und lobend über unseren grandiosen Auftritt berichten! Und jetzt, jetzt halte ich es echt nicht mehr länger aus … ich will endlich auf die Bühne!«, sagte Scarlett aufgeregt und zupfte ihren Overall zurecht.


»Na, alles easy?«, fragte Lasse die Girls und freute sich genau wie die anderen, dass es jetzt endlich losging.


»Das fragst du noch!? Wir wollen endlich auf die Bühne!«, antwortete Illie lauthals und sichtlich aufgewühlt.


Er lächelte. »Genau das wollte ich hören.«


Zwei Dinge machten Lasse besonders: Zum einen seine Intelligenz und zum zweiten seine Eigenschaft eine echte, unkomplizierte Frohnatur zu sein. Es war auch kein Geheimnis, dass Lasse und Illie ständig miteinander flirteten. Doch alles was für die Girlband im Vordergrund stand war die Musik. Einzig die Musik von morgens bis abends. Jeden Tag.


Startklar standen jetzt die Germany Girls auf der Treppe zum Bühnenaufgang und warteten bis Lillie ihre Ansage machte.


Bastian und Lasse nahmen nun ihre Position hinter der Bühne ein. Routiniert und sachlich checkten sie noch einmal die Instrumente und das gesamte Equipment sehr genau. Heute zum ersten Mal auf einer großen Bühne vor so vielen Leuten zu stehen, war anders. Es war mehr als nur aufregend. Es war einfach überwältigend und großartig zugleich!


»Weißt du zufällig wo man hübsche Freundschaftsringe kaufen kann?«, fragte Basti seinen besten Freund plötzlich.


»Wie bitte?«


»Ich brauche dringend Freundschaftsringe«, wiederholte Basti ernsthaft.


»Ich kann ja mal im Internet für dich googeln«, antwortete Lasse verschmitzt und konnte sich natürlich denken, was das mit den Freundschaftsringen zu bedeuten hatte.


»Raus aus der Schule, ab auf die Bühne! Seit ein paar Stunden bietet sich auch mir, eine ganz neue Möglichkeit: Raus aus der Schule, ab auf den Rasen! – Ich habe heute eine Zusage von der VfB Fußball-Akademie bekommen. Damit hatte ich eigentlich gar nicht mehr gerechnet«, erzählte Basti kurz nebenbei. Jetzt wussten es außer seinen Eltern, auch sein bester Freund.


Die beiden schauten sich grinsend ins Gesicht. Lasse gönnte seinem Freund alles, was er sich wünschte. Würde es auch bedeuten, dass sie sich in Zukunft viel weniger sehen konnten.


»Schon komisch. Wir alle, die die Schule nun abgeschlossen haben, werden bald ganz neue Wege gehen. Ich meine … «, sagte Basti, wurde aber von Lasse unterbrochen.


»Mensch! Gratuliere! Das wäre ja echt der nächste Hammer! Damit hast du auf alle Fälle die Chance, auch dein persönliches Ziel zu erreichen um Fußballprofi zu werden. Ja Mann! Aber leider würde es gleichzeitig bedeuten, dass du die meiste Zeit dann nicht mehr… «


»Stimmt! Dann wäre ich zumindest mal ein Jahr lang die Woche über in Stuttgart«, ergänzte Basti. Nun war es raus, Basti war erleichtert, die überraschende Neuigkeit seinem besten Freund als erstes gesagt zu haben. Ganz klar freute sich Lasse für seinen Freund, wusste aber auch, dass er nicht nur ihm hier dann fehlen würde.


»Nun aber beginnt in wenigen Augenblicken ein erstklassiger Geniestreich. Eine mega Chance die allein unseren Germany Girls vorbehalten ist … «, schwärmte Basti.


»Oh ja! So einen fantastischen Tag wie heute sollte es öfter geben. Daran könnte ich mich gewöhnen …. Allerdings nicht wirklich an die Masken in den Gesichtern der Menschen«, sagte Lasse etwas bedrückt.


Bei einem kurzen Blick über die Festwiese, entdeckte Scarlett ihre ehemalige, und ziemlich unbeliebte Schulkameradin Tiffany. Die siebzehnjährige hatte bereits mehrfach, geradezu darum gebettelt, in die Band einsteigen zu dürfen. Allerdings ohne jede Chance. Die langhaarige Blondine kommt eigentlich aus einem guten wohlhabenden Haus, benimmt sich aber andauernd wie eine Angeberin, und ist vollkommen von sich selbst überzeugt, obwohl wirklich keine Talente an ihr zu erkennen sind. Allerdings, was sie wirklich regelmäßig gut kann, ist sich unnatürlich üppig aufzupimpen, manchmal bis zum geht nicht mehr. Dazu kommt noch, ihr wird ein Verhältnis mit einem gut betuchten, aber schon etwas älteren Geschäftsmann nachgesagt. Aber man muss vorsichtig sein, was man behauptet, denn niemand weiß etwas Genaues darüber.


»Ach wie geil ist das denn! Mädels, schaut mal, wer hier gerade aufkreuzt!«, sagte Scarlett ironisch gemeint.


»Ach Herrje! Die hat zu unserem Glück gerade noch gefehlt«, kommentierte Ina.


»Na also so was aber auch! Da hat eine wieder große, aber wohl leere Töne gespuckt. Sie hat doch die Tage überall rumerzählt den ganzen Sommer auf den Malediven in einem Luxus-Resort zu verbringen«, sagte Soraya.


»Tja, dann scheint es erneut nicht nach ihren speziellen Vorstellungen gelaufen zu sein. Schaut euch nur ihr viel zu offenherziges Dekolleté wieder mal an, und das zu kurze sexy Röckchen… Ach, ich frag mich immer wieder, wen sie damit eigentlich erschrecken will! Das wirkt doch echt nur billig«, wunderte sich nicht nur Illie.


Die Bühne war groß und bunt beleuchtet. Direkt vor der Bühne drängten sich vor allem Teenager, junge Mädchen etwa genauso viele, wie junge Männer, die ihren neuen Idolen so nahe wie möglich sein wollten.


»Lieber Gott, für mich war immer klar, wenn ich eine Gitarre bekomme, wird die Musik mein Leben bestimmen! Ich bin überzeugt das ist eine Lebensliebe für immer und ewig … Ja und jetzt spüre ich heute geschieht etwas Magisches! Etwas Großartiges! Es ist an der Zeit … los geht’s!«, sagte Soraya eindrucksvoll und überglücklich. Illie blinzelte ihr lächelnd zu.


»Oh ja, ich wusste es auch immer, immer, immer!«, antwortete Illie und spuckte ihren Apfel-Kaugummi aus. Ihr Bauchgefühl sagte ihr, dass es genauso kommen wird: Magisch! Jetzt war die Geburtsstunde der Germany Girls.


Soraya nahm Illies Hand in ihre Hand. Dann griff Illie nach Scarletts Hand und Scarlett nach Inas Hand. Sie hielten sich fest wie eine Panzerkette. So wollten sie die Bühne betreten – Jetzt - Hand in Hand.


Auffallend gekleidet in einem lilafarbenen Samthosenanzug, den sie seit jeher immer zu Musikkonzerten trug, betrat Lillie die Bühne. Mit Ehrgefühl nahm sie das Mikrofon in ihre Hand. Nun wurde es mit einem Schlag so still, dass man plötzlich wieder sanftes Vogelgezwitscher wahrnehmen konnte. Lillie atmete einmal tief ein, dann begann sie stolz die Premiere anzukündigen.


»Liebe Freunde und Festbesucher aus Nah und Fern. Wie in jedem Jahr ist es für mich immer ein ganz besonderer Moment, euch alle zu unserem beliebten Sommerfest begrüßen zu dürfen. Aber dieses Jahr ist irgendwie alles anders. Denn erstens war die Planung und Umsetzung etwas umständlicher als sonst, aber zweitens wird dieser Abend besser denn je! Denn ja! Wir haben phantastische Super-Special-Guests! In diesem Jahr sind es vier sehr talentierte, hübsche, waschechte, und total musikverrückte Mädels aus unserem wunderschönen Schönenberg! Yes! Und große Träume sind es wert, gesehen zu werden. Und richtig so: Sperrt eure Träume niemals in den Kopf ein. Also zeigt sie. Macht euren Traum unvergessen! Die Welt braucht eure Musik, braucht eure Geschichte! In diesem Sinne … Toi! Toi! Toi! Hier sind siiiie … die einzigartigen! Die Germanyyy Giiiirls!«


Eigentlich wollte Lillie noch mehr sagen, aber weiter kam sie nicht mit ihrer Ansage. Im Sturm ertönte ein frenetischer Applaus des Publikums, der nicht mehr enden wollte, obwohl noch kein einziger Ton Musik zu hören war. Lillie erkannte, das Publikum wollte nicht mehr länger warten. Schnell gab sie den Mädels per Handzeichen das Kommando, auf die Bühne zu kommen. Lillie winkte mit beiden Händen lächelnd und stolz den Festbesuchern zu und ging flink von der Bühne.


Gerade, als Soraya mit dem ersten Schritt auf die Bühnentreppe voranging, stand da plötzlich Frau Kientsch die ehemalige und langjährige Deutschlehrerin der Mädchen. Frau Kientsch war zu jeder Zeit eine freundliche und adrette Erscheinung, stets chic gekleidet und die kurzen Haare immer auffällig rot gefärbt. Im Unterricht hatte sie immer wieder ihren Lieblingsschriftsteller Erich Kästner erwähnt. Sein Zitat: Es gibt nichts Gutes, außer man tut es“, hatte sie hundertfach zitiert. Sie selbst schrieb gerne Kurzgeschichten und Theaterstücke. Führte in der Schule viele Jahre die Theater-AG. Und im nächsten Jahr, das war sicher, würde sie in Pension gehen. Nun ließ sie es sich nicht nehmen, der Girlband für ihren ersten Auftritt, noch schnell Alles Gute zu wünschen.


»Großartig! Ich freu mich so sehr für euch! Ich drück euch alle Daumen und wünsche euch den Erfolg, den ihr mit eurer modernen Musik erreichen möchtet. Dann will ich noch einmal das Wichtigste überhaupt sagen: »Die Schule ist das eine … Aber was man später aus seinem Leben macht, das ist es was zählt!«, quasi synchron sagten alle gemeinsam diesen Satz, ihr „goldenes Zitat“, dass sie schon so vielen Schülern, mit auf ihren Lebensweg gegeben hatte.


»Alles wird gut! Musik muss man nicht lernen, Musik versteht jeder!«, sagte Soraya keck.


Hocherfreut dankten die Mädchen flink Frau Kientsch für ihre herzensguten Worte und gingen hintereinander blitzschnell - endlich auf die Bühne.


»Jetzt werden alle hier Anwesenden gleich ein heftiges Erdbeben erleben«, sagte Lasse, als die Germany Girls die Bühne betraten.


»Das ist so sicher wie das Amen in der Kirche!«, ergänzte Basti glühend.


»Ja, gewiss«, sagte Cherie die plötzlich fast unbemerkt zwischen den beiden stand.


»Und gewiss bleibt der heutige Tag uns allen für immer und ewig in Erinnerung«, vervollständigte Cherie aufgeregt, was sie noch schnell sagen wollte, bevor es im selben Moment endlich losging.


Sämtliche jugendlichen Fans brüllten lauthals: »Soraya, Soraya!«. Die Girls betraten die Bühne und hatten bereits den ersten Akkord angespielt. Sie spielten ihre Instrumente lässig aber sicher, dann begann Soraya Berret mit ihrer unverkennbaren Stimme ihren aktuellen Hit Save me zu singen.


Da Basti und Lasse auch während des gesamten Konzerts für die Bühnentechnik verantwortlich waren, bekam kurzerhand Bastis älterer Bruder Lucas die wichtige Aufgabe, das allererste Konzert der Girlband zu filmen. Der 19-jährige Lucas, war längst der größte Fan der Germany Girls. Als angehender Fotograf mit fachgerechter Kameraausrüstung war er immer zur Stelle, wenn es um professionelle Video-Aufnahmen ging. Um das exklusive Konzert perfekt und für die Ewigkeit festzuhalten, stand Lucas bereits auf Position, inmitten der ersten Reihe, direkt vor der Bühne. Völlig unaufgeregt und wie immer extrem geduldig, wartete er auf den großen Moment.


»Yeah! … Save me, take me away to the moonlight … « Für ein phänomenales Opening hatten die Germany Girls einen Song von Clout gewählt. Die waren in den 70er Jahren ebenso eine erfolgreiche Girlband aus Südafrika.


Der Start war exzellent gelungen, und das Publikum sogleich vor Begeisterung auf hundert. Es groovte wie die Sau, wie Musiker untereinander zu sagen pflegten. Dies bekundete auch gleich ein erster langanhaltender, tosender Applaus. Noch war der Beifall nicht gänzlich verklungen, da begrüßte Illie die Besucher.


»Dankeschön! Herzlichen Dank für diesen tollen Empfang! Wir sind so glücklich! Glücklich für euch heute unsere Musik spielen zu dürfen!« Auch Soraya begrüßte das Publikum dankbar.


»Danke! Danke! Es ist ein wunderbares Gefühl hier zu stehen … Heute Abend ist sowieso die beste Zeit für viele gute Gefühle! Oh Yeah - was für ein tolles Gefühl für euch hier Musik machen zu dürfen … Es ist einfach das schönste, wenn man sich durch und durch für etwas begeistern kann! Wow! - Ich möchte noch sagen, wir haben zwölf Songs mitgebracht. Neun eigene Songs, die wir selbst geschrieben und auch die Musik komponiert haben, und obendrauf zwei oder drei hammerstarke Songs von echt großartigen Vorbildern. Habt alle ganz viel Spaß! Und lasst euch überraschen … Yeah!«


»Der nächste Song passt gerade sehr, sehr, sehr gut zur Stimmung … er handelt von guten Gefühlen … Good Vibes … und der dritte Song ist sowieso ein Traum … Fly with me!«, sagte Soraya und kündigte schwungvoll die nächsten beiden Songs an.


Lillie stand mit ihrer Freundin und Küchenhilfe Cheraldine seitlich am Bühnenrand. Die beiden genossen in jeder Sekunde das Konzert. Lillie liebte den Song Fly with me von dem Moment an, als sie ihn zum ersten Mal gehört hatte über alles. Sie war es auch die voraussagte, dass der Song ein Hit wird. Nun war sogar ein bombastischer Hit daraus geworden. Stolzer hätte Lillie auf ihren Herzensmenschen Soraya nicht sein können. Die beiden verband von Stunde eins an „viel mehr“ als eine gewöhnliche Enkelin-und-Oma Beziehung. Sie waren immer füreinander da und hielten zusammen wie Pech und Schwefel. Nein, niemals konnte Lillie ihrer Enkeltochter nur einen Wunsch ausschlagen. Stets unterstützte die junggebliebene achtundfünfzigjährige ihre Enkelin, ohne Wenn und Aber - wann immer sie ihre Hilfe benötigte. Lillie atmete tief ein, und um nicht vor Glück zu platzen, nagte sie an ihrer, von einer dicken Schicht Labello überzogenen Unterlippe.


»Schau dir das an, mit welcher Lässigkeit die Mädels hier überzeugen. Und was für ein charismatischer Blickfang sie mit ihren ausgefallenen Overalls sind! Einfach mega! Und deine Soraya, die kann nicht nur gut singen, sie hat auch echt eine tolle Ausstrahlung. Überhaupt hat sie einen klasse Stil, und obendrauf ein Händchen für modisches Styling… Vielleicht sollte sie, gemeinsam mit meiner Cherie, eine eigene Kollektion für junge Leute entwerfen«, schwärmte Cheraldine beeindruckt in den höchsten Tönen.


»Hey! Die Idee ist gar nicht mal so schlecht. Wenn du den beiden das sagst, legen die womöglich auf der Stelle damit los. Bei dem Ideenreichtum den sie haben, würde mich es jedenfalls überhaupt nicht wundern. Soraya, Illie, Scarlett und Ina lieben einen absolut individuellen Look. Sie sehen das große Ganze. Mit diesem Überblick ergibt sich alles wie von selbst. Ich meine, sie sind schlau genug, um zu wissen, was ihr Publikum sehen und hören will. - Aber erst dank deiner exzellenten Nähkünste, hast du ihnen ein wahrlich fabelhaftes Bühnenoutfit gezaubert«, gab Lillie ein ehrliches und großes Kompliment an ihre amerikanische Freundin zurück.


Nachdem der dritte Song verklungen war, sprang blitzschnell ein junger Mann auf die Bühne. Er rannte auf Illie zu und umarmte sie verträumt, heftig und kurz, bevor er die Bühne genauso schnell wieder verließ. Zwar standen einige Helfer parat, aber dass man eventuell Security benötigte, das hatte man im Vorfeld nicht angenommen. Basti erschrak beinahe zu Tode, und war sichtlich erleichtert, als der stürmische Fan wieder von der Bühne war.


»Wow! Was für ein Hype!«, sagte Lasse noch immer deutlich überrascht.


»Nun wissen wir was beim nächsten Konzert auf keinen Fall fehlen darf. Personenschutz!« Basti grinste erleichtert und achtete nun gleichzeitig, noch aufmerksamer, auf die Sicherheit der vier Mädchen.


Die Germany Girls spielten seit beinahe dreißig Minuten. Glücklich vom großen Zeh bis in die Haarspitzen, schwebte Soraya auf ihrer musikalischen Wolke dahin. Bereits die ersten vier Songs Save me, Fly with me, Good Vibes und Fire Heart lösten geradezu eine echte hysterische Begeisterung aus. - Im Rausch dieses Glücksgefühls hüpfte Scarlett plötzlich hinter ihrem Keyboard vor, und ging zum Bühnenrand. Spontan warf sie einem gutaussehenden Jungen mit blonden langen Haaren, der rechts in der ersten Reihe stand, einen Handkuss zu. - Ooooh mein Gott! Ich sehe Schmetterlinge … The sweetest boy ever is heeeere! Amazing! Ein Live-Konzert zu spielen ist das allergrößte überhaupt, dachte sich Scarlett und war über ihren eigenen Mut erstaunt. Doch der Handkuss galt keinem Fremden. Sammy Nevada, so sein Name - und Scarlett kannten sich. Sie waren sich schon mehrmals, durch einen gemeinsamen Freund, begegnet. Dies war auch kein Geheimnis. Nach der kurzen Kusseinlage war Scarlett flott wieder zurück an ihr Keyboard geeilt, denn es gab keine Konzertpause. Die Girlband spielte nonstop, Song um Song weiter.


Von der Aufregung zu Beginn war nichts mehr zu spüren. Die Mädchen steigerten sich von Song zu Song und zogen eine starke Show ab. Das Publikum kreischte hemmungslos, obwohl der Höhepunkt des Abends noch längst nicht erreicht war.


Der nächste Song sollte eine Überraschung für jemanden sein. Ein ganz besonderes Lied, das einst um die ganze Welt ging! Doch bis es soweit war, hatte Soraya noch etwas zu verkünden.


»Hallo! Oh, entschuldigen Sie bitte! Aber darf ich Sie nur ganz kurz etwas fragen? - Können Sie mir zufälligerweise sagen, wer in Sachen dieser tollen Girlband hier die Ansprechperson ist?«, fragte Marcella Kronberger hastig aber höflich die fremde Frau neben sich.


»Ja klar! Fragen Sie am besten Lillie Berret. Sie ist unsere patente Clubheim-Betreiberin. Übrigens auch eine gute Bekannte von mir, und zufällig auch die Oma von Soraya der Sängerin. Sie ist die Frau im lilafarbenen Samt-Hosenanzug mit der großen Sonnenbrille und den bunten Federn im Haar. Schauen Sie … Sie steht mitten im Publikum. Lillie höchstpersönlich war es, die vor dem Start auf der Bühne die Girlband angesagt hatte. Sehr weltoffen ist sie übrigens auch. Und normalerweise ist sie auch legerer gekleidet. Zu 99,9% trägt sie immer einen ihrer flippigen Jeansoveralls. - Also keine Hemmungen, nur zu, sprechen Sie sie einfach an«, antwortete die freundliche Frau mit dem schwarzen Kurzhaarschnitt wohlwissend.


»Wow! Prima! Ich danke Ihnen vielmals. Sie haben mir wirklich sehr geholfen. Ja, und ich wünsche Ihnen noch ganz viel Spaß weiterhin!«


Marcella Kronberger war in Schönenberg geboren, eine selbstsichere, mittelgroße Person, zwar immer ein bisschen nervös, aber attraktiv. Ihr Haar war auch mit achtundvierzig Jahren naturblond und nicht gefärbt, ihre dunklen Augen unter den dichten Brauen verliehen ihr eine geheimnisvolle, sinnliche Aura. Aus beruflichen Gründen verließ sie bereits 1996, als damals Dreiundzwanzigjährige ihren Heimatort, und lebt seitdem in Berlin. Umso mehr freute sie sich darüber, endlich mal wieder hier, wenn auch nur für zwei Tage, in ihrer alten Heimat zu sein. Der Anlass dafür war, dass ihr älterer Bruder Pat dieses Wochenende seinen fünfzigsten Geburtstag feierte, und dazu durfte seine Lieblingsschwester auf keinen Fall fehlen.
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